
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1895

3.1.1895 (No. 3)



4

Donnerstag , 3 . Januar .

. M 3
Expedition : Karl-Friedrichs-Straße Nr . 14 (TelephonanschlußNr . 154j . woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.

RorauSbezahlnng : vierteljährlich 3 M 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postoerwaltung , BrieftrLgergebühr eingerechnet, 3 M <-> Pf .
EinrückungSgebühr : die gespaltene Petikzejle oder deren Raum 2i) Pfennige . Briefe und Gelder frei.

Der Abdruck unserer Originalartikel und Berichtes ist nur mit Quellenangabe — „Karlsr . Ztg ." — gestattet .
1895

Hof -« nssgr daß et der Quirinal sehr gerne sehen würde , wenn der
Vatikan sich von der Jnteressenintimität , die ihn in der

Wegen Ableben« Seiner Majestät Fr am II de Ksstft . ^ Levante an Fraukreich
^

knüpf̂ losmachte, bezweifelt aber,önikl « beider Sizilien , legt der « roßherzogliche ob die letzthin in Rom gehaltene orientalische BischofS -' .— » t,r« *"nk»v»nr » ,,v Krmntdiaiina kolcker Bestrebunaen die Hand
König« beider Sizilien , . . . .
Hof von heute an die Trauer auf 10 Tage , vom 2 . bi«
zum 11 . Januar einschließlich . nach der 4 . Stufe der !
Trauerordnung an . i

Karlsruhe , den 2 . Januar 1895.
SrißherMtiches Ot>rrstkammerherr « - Ilml.

I . B. : EdelShei« .
Anmerkung : Am Abend de« 8. auf dem Ball bei Sr

Excellenz dem Herrn Minister von Brauer wird die Trauer
abgelegt

Mit Entschließung Großherzoglichen Gewerbeschulrath«
wurde dem Gewerbeschulkandidaten Friedrich Hauck an
der Gewerbeschule in Böhrenbach die etatmäßige Amts-
stelle eine» Gewerbelehrers an dieser Schule übertragen .

Nicht-Amtlicher Eher!.
Karlsruhe, den 2 . Januar .

Seit einiger Zeit wird in einem Theile der Presse mit
einem fast verdächtig erscheinenden Eifer aller zusammen¬
getragen, was auf Verstimmungen zwischen dem deut¬
schen Norden und Süden hindeuten könnte. Die Er¬
regung , welche von Parteiorganen extremer Richtung in
die Massen getragen wird, schafft mit der Zeit die Grund¬
lage , auf der die gewagtesten Kombinationen dem gläu¬
bigen Leser mit einem Schein von Berechtigung vorge-
tragen werden können . So hat sich ein System heraus -
gebildct , dessen Wirkung gewiß mit Recht als eine zer¬
setzende bezeichnet werden darf . Es ist angesichts der
weitgehenden Freiheit , deren sich die deutsche Presse auch
aus solchenGebieten erfreut , die anderwärts mit einer in der
Natur der Verhältnisse begründeten Zurückhaltung behan¬
delt werden, nicht zu verwundern , daß dieses Kombinations¬
system von einzelnen Preßorganen auch unter Hintansetzung
vaterländischer Erwägungen zur Anwendung gebracht wird .
Go werden seit einiger Zeit Gerüchte, bald in versteckter
Form , bald mit ziemlicher Offenheit , in der Presse kol-
portirt , die von Verstimmungen zu melden wissen, welche
angeblich zwischen Ihren Majestäten dem Kaiser und
dem König von Württemberg anläßlich eines Vor¬
falles bei den vorjährigen Saisermanövern entstanden sein
sollen . Ts ist natürlich , daß sich die nicht sensations¬
lüsterne Presse von der Verbreitung derartiger , zum
mindesten taktloser Mittheilungen ferngehalten hat , doch
erwuchs ihr aus den mit einer gewissen Absichtlichkeit
immer wieder in die Oeffentlichkeit geworfenen Notizen,
die nach und nach sich bis zu einer „tiefgehenden
Spaltung " zwischen Nord und Süd ausgestalteten , die
Pflicht, dem zersetzenden Treiben entgegenzutreten. Mit
dankenswerther Offenheit hat sich ihr hierbei Seine
Majestät der König von Württemberg selbst zur Seite
gestellt , indem Allerhöchstderselbe vor wenigen Tagen
in einer Unterredung mit einem hohen Staatsbeamten
allen umlaufenden Gerüchten jedwede Berechtigung ab¬
sprach und die weiteste Verbreitung seines Dementis
wünschte . Heute nun veröffentlicht der „StaatSanzeizer
für Württemberg " den Wortlaut der Depeschen, die an¬
läßlich des Jahreswechsels zwischen dem Kaiser und König
Wilhelm von Württemberg gewechselt wurden . Der uns
übermittelte telegraphische Auszug läßt die Herzlichkeit
der beiderseitigen Allerhöchsten Kundgebungen klar in die
Erscheinung treten. Offenbar bezweckt die amtliche Ver¬
öffentlichung der Telegramme den Versuchen einer wei¬
teren Ausbeutung tendenziös erfundener Mittheilungen
durch eine gewisse Preßspielart die Grundlage zu ent-
ziehen . Die Veröffentlichung der fürstlichen Kundge¬
bungen ermöglicht es aber auch jener Presse , die sich
bisher von der Besprechung der nachgerade zielbewußt
in 'S Werk gesetzten Verdunkelung der Beziehungen zwi¬
schen dem deutschen Norden und Süden zurückhielt , offen
und rückhaltlos einem publizistischen Treiben entgegenzu¬
wirken , das weite Volkskreise irrezuführen geeignet ist.

In Frankreich hat die Meldung der „Opinione ", wo¬
nach die Interessen der lateinischen Kirche in der Levante
jetzt nicht genügend gewahrt erschienen , sondern im Rück¬
gänge begriffen wären, böse« Blut gemacht. Bekanntlich
gehört die Hegemonie de « französischen Klerus
in der Levante zu den integrirenden Bestandtheilen de-
ProgrammS der französischen Mittelmeer - und Orient -
Politik überhaupt . Jedes Rütteln an dieser Tradition
wird von den Franzosen als ein Versuch, ihr nationales
Prestige unter den Völkern des Orients zu beeinträchtigen,
empfunden. Im Quai d'Orsay zu Pari «, wo ein Italien
möglichst abgünstiger Wind weht, glaubt man es schon.

konferenz zur Ermuthigung solcher Bestrebungen die Hand
geboten habe. Sollte das trotzdem der Fall sein, so soll
Frankreich ein solches Attentat nicht ruhig über sich er¬
gehen lassen wollen , sondern ebenso energisch die dortige
Position de« gallikanischen Klerus vertheidigen, als es in
Peking der Fall war , wie die Kurie dort eine von der
französischen Vertretung in China unabhängige Nuntiatur
einrichten wollte. Frankreich betrachtet das Protektoratüber die lateinische Kirche im Orient als seine eigenste
Domäne und zugleich als eine weltliche Machtquelle,weil in den dortigen Kirchen , Klöstern und Schulen die
französische Sprache zugleich mit der Vorliebe für fran¬
zösische « Wesen , französische Sitten und Gebräuche ge¬
pflegt wird . Es scheint, daß der Besitzstand der lateinr-
schen Kirche im Orient einer Revision unterzogen werden
soll. Nebenbei wirft diese Empfindlichkeit auch ein charak¬
teristisches Streiflicht auf den Minenkrieg , der in der
Levante zwischen französischen und italienischen Machtbe¬
strebungen geführt wird.

Die WeihnachKleitartikel der Warschauer polnischenBlätter haben dem in der polnischen Bevölkerung
plötzlich erwachten Bedürfnisse nach der Aussöh¬
nung mit Rußland einen mehr oder weniger
deutlichen Ausdruck gegeben . Das von den russischen
maßgebenden Kreisen bisher als unumgängliche Vor¬
bedingung einer gegenseitigen „ Abrüstung" bezeichneteunumwundene Einzeständniß der Polen , daß ihr feind¬
seliges Verhalten gegenüber Rußland nicht gerechtfertigt
ist und daß sie ihre „ nationalen Leiden" vor allem selbst
verschuldet haben , liegt bereit« vor . Da « Warschauer
Tagblatt „Slowo " , welches in den höheren Kreisen der
polnischen Gesellschaft sich eines großen Ansehens erfreut ,
hat in seinem Weihnachtsartikel dieses nostra culpa ,uo8tra maxima culpa in einer so eindringlichen Sprache
bekannt , daß darüber sogar das bis dahin als Haupt¬
organ der sprachlichen Russifizirung des Weichselgebietes
berüchtigte Leibblatt des gewesenen GeneralgouverneursGurko, der „Warschawski Dnewnik"

. in lauten Herzens¬
jubel ausbrach. Das russische Amtsblatt druckt den
ganzen Artikel des „ Slowo " ab und verspricht, anläßlichder bevorstehende» russischen Wrihnachtsfeiertage , auch im
Namen der russischen Bevölkerung , der aufrichtig
empfundenen Sehnsucht nach Herstellung der freund¬
schaftlichsten Wechselbeziehungen den gleichen , von der
christlichen Liebe diktirten Ausdruck zu verleihen . Die
stürmischen Ergebenheitskundgebungen der Polen in der
zu Ehren de« Kaisers Nikolaj II . an dessen Geburtstage
veranstalteten Festvorstellung »es Warschauer Kaiserlichen
Theaters und die gleichzeitige allgemeine Illuminationder Stadt bezeugt in der That , daß die allgemeine,
widerspruchslose Bekehrung der Polen vom Russenhaffe
zum vertrauensvollen Glauben an die guten , freund¬
schaftlichen Gesinnungen des russischen Herrschers zur
Thatsache werden könnte .

VrukiMsnd.
Berlin , 1. Dez. Dem Vernehmen »er „Berl . Polit .

Nachr .
" nach liegt es in der Absicht, dem Reichstageeine Vorlage sowohl betreffs der Branntweinbesteue¬

rung als auch der Zuckerbesteuerung noch in der
laufenden Session vorzulegen. Die Vorbereitungen für
beide Novellen sollen soweit gefördert sein, daß diese
binnen kurzem an den BundeSrath gelangen können.

Berlin , 51- Dez - Ei» an die wirthschaftlickien Korvoratiouea
gerichteirr Erlaß des Handelsministers , durch welchen
dieser die einzelnen Vereine u. s. w. zu einer Berichterstattung
über die bisherigen Wirkungen der Handelsverträgeouffardert ,
weist darauf hin . daß sich jetzt einigermaßen ein Urtheil über die

Knbnrg » 3t . Dez. Die Soburgrr Lbthriluna de «Stavtsminikrriums batte bisher nur einen »erautwort -
lichen Chef , dem die einzelnen Ressorts unterstanden. Neuesten -
ist hierin aber dadurch eine Aenberung entstanden, »aß der Miui-
sterialrath Meßmer zum verantwortlichen Devartemeotschef fürdie gcsammte Verwaltung des Koburgische» Domäuengutes er¬nannt ist . Hiernach bat also die hiesige MinikrrialabtbrUungzwei verantwortliche Chess » », W ittken u»d Meßmer.

München , 1. Jan. Eine sehr wichtige Entscheidunghat die mittelfränkische Kreisregierung gefällt . Ein Arbeiter hatum das gebührenfreie Heimatbrecht vachgrsucht » da er seit zehnJahren in Nürnberg sich ununterbrochen ausgehaltr » hat . DerMagistrat verweigerte die Ausnahme, da bei dem Gesuchftellereine ganze Reibe von Arbeitsunterbrechungen in Mitte lagen.Auf RekurS gegen diese Entscheidung sprach die Rcgiernng aus,daß der Magistrat verpflichtet sei , dem Manne das HeimathSrechtza geben. Maßgebend sei . daß der Gesuchsteller sich innerhalbder kritischen Frist ununterbrochen rs der Gemeinde aufgehaltenund sich als Arbeiter selbständig ernährt dar Dir Hauptsachesei, daß sich der Beschwerdeführer ohne fremde Hilfe und ohneArmenuoterftützung während der letzten zehn Jahre in der Ge¬meinde alt Lohnarbeiter aufgehalten habe . Ueberbaupt sei beiderartigen Gesuchen der ar beitersreundtichen Tendenzde « Gesetze « gebührend Rechnung za tragen . — In einemanderen Falle stützt sich der Magistrat daraus , daß der Gesuch -
sieller sich an einem Streik bewilligt batte. Nachdem der Ar¬beiter aber keine Armenunterstützung erhalten hat, entschied dieRegierung ebenfalls zu seinen Gunsten.

Frankreich .* Paris , 31 . Dez . Unser parlamentarisches Jahrist zu Ende , die Session geschloffen. Wieder einmalmußten unsere Abgeordneten , vor Beginn ihrer Ferien ,»ie provisorischenBudgetzwölftel votiren. Gewisse naivePolitiker lassen sich noch durch das Gespenst dieser Zwölftelerschrecken und erheben rin wahres Zetergeschrei . Warumdenn? Man hat zwei provisorische Zwölftel votirt, manhätte ohne Nachtheil deren 12 dem Ministerium bewilli¬gen und sich die unnützen und zwecklosen Debatten dieserletzten Tage ersparen können . Es ist nun einmal so, undseit langen Jahren schon klopft der Steuereinnehmer andie Thüren der Steuerzahler , ehe noch das Budget be¬willigt ist. Diesmal jedoch liegt die Schuld nicht an derRegierung , auch nicht am Parlament . Die Geschichtedes diesjährigen Budgets , die nicht ohne Interesse ist,^ wird im „Hamb. Corr . "
folgendermaßen erzählt : An¬fangs April — Herr Burdean war damals Finanz¬minister im Kabinet Casimir-Perier — wurde ein ersterEntwurf ausgearbeitet. Unterdessen demissionirte Casimir -Perier , mit ihm fällt Bnrdeau und sein Projekt . Derneue Finanzminister Poincars benachrichtigt die Budget¬kommission , daß er die Vorschläge seines Vorgängersnicht acceptire und eine neue Budgetvorlage vorbereite.Er reicht sie auch richtig ein , mit ihr aber den Planeiner bedeutenden Reform, den Entwurf der neuen pro¬gressiven Erbschaftssteuer. Natürlich wird eine so wich¬tige Neuerung nicht ohne weiteres hingenommen und dieBudgrtkommission fordert Zeit und Muße, um sie gründ¬lich durchzustudiren . Inzwischen fällt Carnot unter demmörderischen Dolch Caserio's ; Casimir-Perier wird zumPräsidenten der Republik erwählt, das Ministerium Dupuyreicht, wenn auch nur „ der Form " wegen, seine übrigensnicht angenommeneDemission ein, gebrauchte dann einig«Wochen , um die nöthige Ruhe wieder zu gewinnen, undmuß gelegentlich des Anarchistengesetzes in der Kammerden schweren Kampf gegen die verbündeten Sozialistenund Radikalen ausfechten . Dann kamen die Sommer¬ferien , Minister un» Abgeordnete ruhten von »er schwerenArbeit aus : an das Budget dachte Niemand mehr. NachBeginn der Herbstsession versucht die Budgetkommissiondas Versäumte nachzuholen . Es wird eifrig daranherumgearbeitet und schließlich — bis November fast zuEnde — konnte »ie Generaldebatte am 1. Dezember be¬ginnen . Die Kammer hatte 20 ganze Tage , um diesesso lang erwartete Budget bis Ende Dezember durchzu-berathen . In jedem anderen Lande würden zwanzigWirkung der in den Zlll

'
.
'
und Hand-lsverträg-n von 1SS1 bis Tage vollständig genügen um ein Budget, das nur einezuw Ende de« J -Hre« 1908 vereinbarten Zollbindungea und Zoll - einzige Reform enthält, fertig zu bringen ; dort würdeermätzigungen , sowie Schlußproiokoübestimmungen auf den ein¬

zelnen Tebielen inländischer GewerbSthätigkeit gewinnen und
unter Zuhilfenahme auswärtiger Berickite und statistischer Werke
auch durch Zahleoergebnisie belegen lasse. Neben den Zvllverbält-nissen würde die vertragsmäßige Gewährleistung der allgemeinen
Meistbegünstigung «»«»^ , sowie die vertragsmäßige Beseitigungmancher Verkehrserschwerungen, in Verbindung mit der dadurch
geförderten Besserung der allgemeinen politischen Lage und derenbelebender Wirkung aus die wirthschastlichen Verhältnisse » sach¬
gemäß zu würdigen sein. Ferner dürfte bei Ermittelung der in
Rede stehenden Wirkungen nicht nur den Nebeneinflüffcu der Preis-
schwankuugen, der Handelsbeweguugeu , gewisser Jndustriezustände »technischer Neuerungen u. dergl. gebührend Rechnung zu tragen,sondern auch die Art und Weise der für den Gang de« in- und
ausländischen Waarenmarktes , für die Preis- und Verkebrsgestal -
tuugen u. a. m . ausschlaggebenden Verhältnisse von Angebot und
Nachfrage mit zu berücksichtigen sein.

— , fertig zu bringen; dort würdeman sich nicht mit allen Kleinigkeiten herumschlagen undda- Gewicht der Debatten auf dieser einzigen Reformruhen lassen . Bei uns ist dem nicht so . 20 Tage sindfür den französischen Parlamentarier kaum Minuten .Man zankte sich Stunden , Tage lang über Kartoffel¬schnaps und Apfelbranntwein, Über Zuckerrohr und Run¬kelrüben. Dabei verfehlten Radikale und Sozialistenkeine Gelegenheit, das Budget als Kampfmittel gegendie Regierung zu benutzen. Und so kam, was da kommenmußte : die unvermeidlichen provisorischen Zwölftel.
Paris , 31 . Dez. Da « große TageSereigniß , welche-daS alte Jahr abschließt , ist die Enthebung deS Herrnde Lanessan von seinem Amte als Generalgouverneurvon Jndisch - China. Diese Nachricht kommt unerwartet ,denn bisher hatte die Amtsführung Laneffans noch nie-



» gl- einen besonderen Anlaß zu Tadel gegeben , und wenn
« an mit seiner Abberufung schon früher umgegangen
wäre , würde er wohl nicht erst vor eine« Plonat auf
seinen Posten zurückgekehrt sein , lleber den Grund seiner
Entsetzung , die von den Zeitungen heute lebhaft besprochen
wird , herrschen die verschiedensten Ansichten . Die offi¬
zielle Mittheilung der Regierung , wonach sie „ wegen
Ueberlafsung amtlicher Berichte und Schriftstücke an dritte
Personen " erforderlich geworden sei . ist ziemlich dunkel,
und wahrscheinlich wird sich die Regierung über kurz
oder lang veranlaßt sehen , über die von ihr ergriffene
Maßregel noch nähere Erklärungen abzugeben . Lanessan
hat eine 25jährige Staatrlaufbahn hinter sich. Er ist 50
Jahre alt und stammt von einer alten Familie der Bretagne
ab , die sich später in der GaScogne niederließ . Da
v . Lanessan besonders in Kolonialangelegenheiten eine
kompetente Persönlichkeit war , erwählte ihn die Regie¬
rung zu verschiedenen Missionen in Tunis und Indisch -
China und ernannte ihn i . I . 1891 zum Generalgouver¬
neur der letzteren Kolonie .

Niederlande .
§ A « S de « Haag , 2S. Dez . Das vor einiger Zeit der

niederländischen Kammer unterbreitete Kriegs - und
Marinebudget für das Jahr 1895 hat in den betreffenden Aus¬
schüssen Anlaß zu lebhaften Erörterungen gegeben . In ihrem
Berichte über dasselbe hat die Kammer das ganze jetzt übliche
nationale BertheidigungSsystem der Nieder¬
lande einer eingehenden Kritik unterzogen und Refarmen von
grober prinzipieller Tragweite aagrregt An den Marineminisier
wird in dem erwähnten Berichte unter anderem die Anfrage
gerichtet , ob er es nicht für angezeigt halte , das endlich ein
definitives System für die maritime Bertheidigung de- Landes
und seiner Kolonien geschaffen werde , mit dessen Varberatbung
sich eine gemischte Kommission zu befassen hätte . Inzwischen
sei sowohl für das Personale , wie auch für das Material der
Marine eine gesetzliche Organisation in 'S Leben zu rufen . An
den Krieg - minister richtete der Ausschußbcricht Fragen über die
zukünftige Organisation deS Heeres . Ob er für die Errichtung
einer aktiven Armee mit einer Reserve , oder für das System der
nationalen Bewaffnung sei ? Ob er die Bürgergarde aufrecht
erhalten « olle und wie er über die persönliche Dienstzeit
denke ? Auch für die HrereSreform schlägt die Kammer
die Einsetzung einer vorberalhenden Kommission vor . Beide
Minister haben ihre Antworten schriftlich ertheilt , die nun¬
mehr vorliegen . Der Marineminister van der Wijk
lehnt in seiner Erwiderung die Bildung einer gemischten Kom¬
mission zur Vorbcrathung der definitiven Organisation der
Marine als unnöthig ab , erklärt eS hingegen als unbedingt
» othwendig , den gegenwärtigen Stand de- Schiffsvarke - der
niederländischen Marine zu erhöhen . Er werde daher , wie er
schon bei Vorlage seine- Budget - angekündigt habe, im nächsten
Jahre mit dem Baue dreier neuer Kreuzer , welche für die Kolo¬
nien in Indien bestimmt seien , beginnen und den bereits begon¬
nenen Bau der drei neuen großen Kriegsschiffe » welche zur besse¬
ren Bertheidigung der Heimath selbst dienen sollen , sortsetzen.
Was das Personal der Marine betreffe , so sei in dieser Be¬
ziehung keinerlei Besorgniß am Platze , da , wie die Erfahrung
gezeigt habe , dasselbe stets in hinreichender Anzahl vorhanden sei.
Auch der Kriegsminister , General Schneider , er¬
klärt sich gegen die Einsetzung der vorgeschlageneu Kommission ,
da die Frage der Heeresrrorganisation noch nicht spruchreif sei .
Er sei mit seinen Studien über diese Frage noch nicht zu Ende
und könne sich daher vorläufig auf eine Beantwortung der ein¬
zelnen an ihn gerichteten Anfragen nicht einlaffen .

Großbritannien .
— Loud »u, 31 . Dez . Es erregt in Regierungskreisen

die Betheiligung englischer Offiziere an den
madagassischen Sriegsvorbereitungen gegen Frankreich
lebhaftes Bedauern , da diese Thatsache nur zur Erregung
von Mißtrauen in Frankreich hinsichtlich de- Verhalten -
Englands in der madagassischen Affaire beitragen und
möglicherweise die Beilegung der zwischen beiden Ländern
noch schwebenden Differenzen über koloniale Angelegen¬
heiten ungünstig beeinflussen könnte . In den erwähnten
Kreisen betont man jedoch, daß die britische Regierung
jegliche Verantwortung für Handlungen ihrer Unterthanen
in Madagaskar ablehnen müsse , da ihr über die in der
madagassischen Armee dienenden britischen Offiziere keine
militärische oder disziplinäre Gewalt zustehe. Namentlich
mit Bezug auf den englischen Oberst Shervington , dessen
kürzlich erfolgte Ankunft in Madagaskar heftige Proteste
seitens der französischen Presse hervorrief , wird darauf
hingewiesen , daß derselbe bereits seit geraumer Zeit aus
der englischen Armee geschieden und in den madagassischen
Dienst eingetreten ist , so daß man weder die englische
Regierung , noch das Oberkommando der britischen Armee
wegen der Schritte desselben zur Rechenschaft ziehen könne .
An maßgebender Stelle zweifelt man auch nicht daran ,
daß das Pariser Kabinet von diese« Umstand vollkommen
unterrichtet ist und demselben in seinem Urtheile hierüber
Rechnung trägt . Man erinnert bei dieser Gelegenheit
daran , daß französische Offiziere im Heere Arabi Pascha 's
gegen die englische Armee gekämpft haben , ohne daß man
englischerseitS dafür die Regierung der französischen Re¬
publik verantwortlich gemacht hätte .

Serbische Wegirrungs - und sssrteixolitik .
vm . Belgrgd , 80 . Dez . Er neigt sich ein Jahr zu

Ende , dar in der neuen serbischen Geschichte als eines
der bedeutungsvollsten verzeichnet werden dürfte . Die
erste That des jugendlichen Monarchen gab sich bekannt¬
lich unter der Devise kund : „ In Serbien sollen von nun
an Recht und Gesetz herrschen ! " Die Aufgabe , diese-
Prinzip zur Wahrheit zu machen , wurde der radikalen
Partei anvertraut , da sie die Majorität der Bevölkerung
hinter sich hatte . Leider vermochte » die führenden und
regierenden Elemente derselben sich zu der Höhe der von
dem königlichen vertrauen zeugenden Mission nicht auf¬
zuschwingen . Da - restanrirte radikale Regime hatte die
alte » ausgefahrenen Geleis » , die zur allgemeinen Unzu -
ftiedeuhrit und zur Unsicherheit aller Verhältnisse führten ,
wieder betreten und nicht- dafür gethan , um die Ver¬

heißung des König « Alexander I . zu verwirklichen . Dazu
kam, daß der RadikaliSmu «, in der lleberschätzung seiner
Macht und Verkennung seiner Pflichten , sich nicht nur
über die Rechte der Bürger , sondern auch über jene der
Krone hinwegsetzte und eine Methode befolgte , die mit
der konstitutionellen Monarchie schlechtweg unvereinbarlich
erschien . Die Ereignisse drängten deßhalb unaufhaltsam
zum Bruch mit dem Radikalismus , welcher sich denn auch
am 22 . Januar 1894 vollzog . Die Ursachen , welche die
Demission des SabinetS Gruitsch veranlaßt hatten ,
wiesen auch den Weg , den da » Königreich fortab wandeln
müsse. Der König ernannte da- Kabinet Simitsch ,da» allen Parteien gleich ferne stand und dar die Auf¬
gabe erhielt , eine Regierung für Alle und gegen Nie¬
manden zu inauguriren . Auf diese Weise hoffte man .die überschäumenden Parteileidenschaften besänftigen und
alle besseren Elemente dem Staat - wohle dienstbar machen
zu können . Während nun die Fortschrittler und die
Liberalen eine Art Waffenstillstand einzugehen geneigt
waren , bekämpften die Radikalen das neue Regime in
maßloser Weise . Eine strammere Anziehung der Macht
erwies sich als nothwendig und da im Schoße des Kabi -
netS darüber keine Einigung erzielt werden konnte , kam
eS zu einem Ministerwechsel , dem aber kein System¬
wechsel zu Grunde lag . Herr Nikolajevitsch übernahm
den Vorsitz in dem neuen Kabinette . Da aber die Ra -
dikalen ihre ungestüme Lampfe - weise noch steigerten und
darin auch bei ihren Gesinnung - genossen im Richterstande
wirksame Unterstützung fanden , so blieb kein anderer Aus¬
weg übrig , als die Verfassung von 1888 , für welche sich
das gegenwärtige Serbien eben noch nicht als reif er¬
wies , aufzuheben und diejenige von 1869 zu reaktiviren .
Obschon vom besten Willen beseelt, konnte sich der Mi¬
nisterpräsident Nikolajewitsch doch nicht von gewissen
Parteiströmungen fernhalten und erwies sich dergestalt
ein abermaliger Wechsel in der Leitung der Geschäfte
als geboten . So kam das Kabinet Nikola Christitsch
an '- Ruder . Dessen Regierungsprogramm war schon im
Namen de - KabinetschefS deutlich ausgeprägt . An die
Aufgabe , die stark zersetzte Verwaltung der Landes zu
vereinigen , knüpft sich für das Ministerium Christitsch
eine zweite , nicht minder wichtige : da - Land unter den
Schutz einer neuen Verfassung hinüberzuleiten . Nach
der Session der Skupschtina , die nur dringliche Angelegen¬
heiten , wie da « Budget für dass Jahr 1895 und die
neue Finanzoperation zu erledigen haben wird , soll an
Vorarbeiten geschritten werden , die die zweite Aufgabe
zu erfüllen gestatten sollen .

Grogherzogthum Baden.
Karlsruhe , den 2 . Januar .

Die Höchsten Herrschaften besuchten am Montag Abend
den Schlußgottesdienst und am gestrigen Neujahrstage
den BormittagSgotteSdienst in der Großherzoglichen Schloß -
kirche . Darnach empfingen Höchstdieselben die Damen
und Herren des Hofstaates , sowie ferner die Mitglieder
des Staatsministeriums , den Königlich Preußischen Ge¬
sandten Geheimerath von Eisendecher , die Generale , Bri¬
gadekommandeure und den Chef des Generalstabes des
Armeecorps . Hierauf nahm Seine Königliche Hoheit
der Großherzog noch die Monatsrapporte entgegen von
dem Kommandeur des 1. Badischen Leib -Grenadier -Regi -
ments Nr . 109 , Obersten von Kleist, dem Kommandeur
des 1 . Badischen Leib -Dragoner - RegimentS Nr . 20 , Oberst¬
lieutenant von Bernhardt , und dem Kommandeur des
1 . Badischen Feld - Artillerie - Regiment « Nr . 14, Obersten
von Seebach . Um 1 Uhr fand Familientafel statt , zu
welcher Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz und
Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm , Ihre
Großherzoglichen Hoheiten die Prinzen Max und Karl
und die Frau Gräfin Rhena erschienen . Abends besuchten
die Höchsten Herrschaften die Vorstellung der „ Meister¬
singer " im Großherzoglichen Hoftheater .

Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die
Erbgroßherzogin wollten zum Neujahrstag hierher kom¬
men . Die Erbgroßherzogin erkrankte aber an einer
Augenentzündung , die zwar schon vermindert ist , jedoch
noch großer Schonung bedarf . Der Erbgroßherzog kam
heute Vormittag zum Besuch Seiner hohen Eltern hier¬
her und kehrte Nachmittags 4 »/z Uhr nach Freiburg zu¬
rück. Auch Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Max
reist heute wieder nach Berlin zurück.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag den Minister von Brauer zum Vortrag und
ertheilte sodann den nachgenannten Personen Audienz :
dem Legationssekretär vr . Seyb in Karlsruhe , dem Vor¬
stand des Vereins der Badener in München , Ober¬
inspektor Creuzbauer daselbst , sowie dem Prälaten Schmidt
in Karlsruhe . _

— I ( DerSvrechverkebr mit Heidelberg ) ist seit
dem 1- Januar zu dem üblichen Satze vou 1 M . für drei Minuten
eröffnet worden .

* (Bürgerausschußsitzung . ) Am Dannerstag den
10. Januar . Nachmittag » 3 '/r Ubr » findet eine Sitzung des
Bürgerau - schuffeS mit folgender Tagesordnung statt : 1 . Er¬
weiterung der Kokemagazine im Gaswerk U . 2 . Verkauf de»
städtischen Grundstück ». Sofirn -Straße SS »nd Erstellung eine»
neuen Gebäudes für die Faßaichanstalt . 3 . Abänderung de-
Ortsstatut « über die Krankenversicherung - Pflicht . 4 . Herstellung
der Rudolf - Straße zwischen Ludwig -Wilhelm -Straße und Karl -
Wilhelm -Straßc . 5. Anstellung städtischer Beamten mit Ruhe -
gehaltsberechtigung und mit Recht auf Hinterdliebenenversorguug .
6. verkauf eine» Geländeßückr - an Ei - Händler Merkt . 7 . Ver¬
kauf eine- GeläodestückeS an Jakab Mark . 8. verbescheidung
der städtischen Rechnungen vom Jahr 1893 . Bor der Sitzung
von 3 bi- 3 ' /, Uhr findet die Wahl eine» Stadtverardneten und
eine- Mitgliedes de - geschäft - leitenden Vorstände - der Stadt¬
verordneten statt .

—k (Die Kap - Kolonie ) tritt mit de« 1 . Januar 18SSdem Weltpostvertrage »ei . Auf die Beziebongeu de« Vriefverkebr «mit der Kap - K,lonie kommen daher von diese« Tage ob die
Vorschriften de- Berein - verkehr- in vollem Umfange zur An -
Wendung

? (Die Gustav - « dolf - Feier ) hat dem hiesigen GustavLdolf - Verein einen Zuschuß von 465 M . 5 Ps . eingebracht ,nämlich im Festgatte - dienst 140 M . 40 Pf . Kollekte . Ertrag der
F -staufsüdrung nach Abzug aller Kosten 224 M . 65 Pf . Beson¬
dere Gabe hiezu von Seiner Größt, . Hoheit dem Prinzen Karl
100 M . Die Feier war von dem Evangel . Kirchengemeinderathin Gemeinschaft mit dem hiesigen Gustav Adolf - Berein unter¬
nommen worden und bei dem Gotte - dienst wie bei der Festauf -
führung muhten eine große Anzahl von Gemeindegliedern wegen
Platzmangel wieder umkehren .

— : ^ Parteiversammlungen . ) Der engere Ausschußder nationalliberalen Partei tritt a « 6 . Januar zu einer Sitzung
zusammen zur Vsrberatbung der Programmpunkte , welche einer
demnächst stattfindenden LandeSversammlung vsrgelegt werdensollen . — Die LandeSversammlung der freisinnigen Volkspartei
findet am 3 . Februar in Offendurg statt .

2s ( Schneebeobachtungen .) In der Woche vom 23 — 29 .
Dezember haben in der Höhe mehrmals leichte Schneefälle statt -
gesunden ; diese haben sich am 28 . auch in den tieferen Lageneingestellt , so daß nunmehr fast das ganze Land in eine Schnee¬
decke gebüllt ist. Am Morgen des 29 . sind gelegen in Furt -
Wangen 26, in Dürrheim 8 , in Stetten a . k. M . 22, in Heiligen -
berg 15 . in Zollhaus 13. beim Feldbergerhof IM , in Titisee 29,in Bonndorf 18. in Höchenschwand 28, in Bernau 31 , in Gers -
bach 33, in Todtnauberg 88, in Heubronn 25 , in St . Märgen 35 ,in Kniebis 45 . in Herrenwies 32 . in Kaltenbronn 40, in Tiefen¬
bronn 4 . in Krautheim 4 , in Strümpfelbrunu 14 . in Elsen » 3,in Buchen 3 ew .

^ (Selbstmord .) Der Kaufmann H . in der Douglas -
Straße hat sich am Sylvesterabend erschossen. Derselbe war bis
V- 11 Uhr bei seiner Familie , entfernte sich dann , angeblich um
für seine Kinder einige Feuerwerkskörper zu holen . Als er nicht
zurückkehrte , wurde seine Frau unruhig und machte sich ans die
Suche nach ihrem Gatten ; sie fand ihn , einen Revolver neben
sich und aus der rechten Schläfe blutend , auf der Treppe liegen .
Der Unglückliche starb Morgens 4 Uhr . Das Motiv zu der
unseligen That ist unbekannt

* (Kleine Nachrichten auS Karlsruhe . ) Ein Hand -
werkSburschc auS Hamburg wurde in der Sylvesternacht vou
einem Wirlh wegen ungebührlichen Benehmens an die Luft
gesetzt und kam dabei so unglücklich zu Fall , daß er sich eine
Schulter verrenkte und im Städtischen Krankenhaus ausgenommen
werden mußte . — Gestern Vormittag wurde die Schuhmachers¬
witwe Wolf iu der Scheffel - Straße von ihrem 16 Jahre alten
Sohne , der mit einer Florbert - Pistole spielte , aas Unvorsichtigkeit
in den Unterleib geschaffen und erheblich verletzt. — Am 29 . vorigen
MonatS wurde einem - Privatier in der Stefanienstraße aus dem
Hausflur ein Kaisermantel gestohlen . — Ei » Fremder , der sich
am 30 . vorigen Monat » bei einer Frau in der Kronenftraße ein -
gemiethet hatte , ist Tags darauf verschwunden und mit ihm eine
Anzahl Kleidungsstücke , welche einem andern Mirther gehörten -

* (Kleine Nachrichten auS dem Großherzogthum . )
In Dar » brrg bei Neckarkeinach schoß sich ein junger Mann
beim Hochzeitsschicßen unvorsichtiger Weise derart in die Brust ,
daß er an den schweren Verletzungen starb . — Das Gasthaus
zur Krone in Lörrach ist zum Preis von 150000 M . mit
Inventar in den Besitz von Pflugwirth Georg Geitlinger in
Schopfbeim übergegangen . — Der kaum 18 Jahre alte Georg
Huser , Landwirth inMeissenheim , wurde in der Neujahr - -
nacht von seinem Kameraden beim Neujabrsanschießen aus Un¬
vorsichtigkeit getödtet . Der Thäter , Landwirth Georg Fischer ,
wurde alsbald verhaftet . — Di : Nebenbahn Zell - Todtnau
hat , des hohen Schnees wegen , am Montag den Betrieb ein¬
gestellt. Bus der Strecke bis Zell verkehren einstweilen wieder
die Postschlitten .

* Bruchsal , 1 . Jan . Der langjährige Direktor des hiesigen
Gymnasiums , Herr A mmann , ist heute nach längerer Krankheit
gestorben . DaS Hinscheiden dieses pflichttreuen und sehr be¬
liebten Beamten wird hier allgemein bedauert .

-ZI Aus dem Wiesenthal , 1 . Jan . Nachdem schon in den
letzten Tagen des Jahres dann und wann Schneefall sich
eingestellt hatte , schneite es in der Sylvesternacht und am ersten
Tage des Jahres unaufhörlich , um so stärker , je weiter aufwärts
im Tbale . Der Güterverkehr auf der Bahnstrecke Todtnau —Zell
ist bereits eingestellt und auch die Personcnzüge sind am Verkehr
ehr gehindert ; die Kommunikation auf den Landstraßen wird müh -
am ermöglicht , die auf manchen Nebenwegen ist unterbrochen .

Die Temperatur ist nur wenige Grad unter Null , der ganz be¬
deckte Himmel läßt noch mehr Schnee erwarten .

* Lenzkirch , 29 . Dez . Aus Anlaß der im Laufe des Jahres
crtig gestellten millionsten Uhr in der hiesigen Uhrenfabrik

bat laut „ Schwarzw . Ztg .
" der AussiÄtsrath und Direktion an

die Witwen - , Waisen - und Älter - kaffe der Arbeiter ein Ge¬
schenk von 10000 Mark überwiesen und außerdem jedem sür
die Fabrik beschäftigten Arbeiter , deren Zahl Ä0 beträgt , eine
Weihnachtsgabe von 5 M . verabreicht Gleichzeitig wurde den
Arbeitern der Dank ausgesprochen , daß sic zur Erreichung dieses
erfreulichen Erfolges in erster Reihe mitgcwirkt haben , und dem
Wunsche Ausdruck gegeben , daß das gegenseitige freundschaft¬
liche und vertrauensvolle Verhältniß zwischen Arbeitern und Ar¬
beitgebern , welches seit dem 43jährigen Bestehen der Fabrik nie
eine Störung erfahren , in so schöner und segensreicher Weise
weiter fortdauern möge . Jeder , der die wirthschaftliche Bedeu¬
tung der Uhrenfabrik sür den Ort Lenzkirch und Umgegend
kennt , wird diesem Wunsche gerne »„ stimmen .

* Bon der Schweizer Grenze , 1 . Jan . Mit dem heutigen
Tage tritt in der Schweiz ein neues Postregalgesetz in
Kraf , wonach eS untersagt ist , Zeitungen politischen Inhalts aus
dem Auslände auf anderem Wege al » durch die Post in die
Schweiz einzuführen . Das hat sür die Zeitungen in de» größeren
Grrnzortrn (Konstanz . Säckingrn rc ) manche Unannehmlichkeiten
im Gefolge , indem ihre Abonnenten in den nahen Grenzorte »
der Schweiz , welche bisher die badischen Zeitungen durch Trä¬
gerinnen iu 's Hau » gebracht erhielte », nunmehr auf ihre Zeitungen
verzichten ober sie durch die Post beziehen müssen . Das letztere
hat eine spätere Zustellung und eine Erdöhuug der Abonnements »
gebühr zur Folge . Der Schtvrizerischr Bundr - rath ist »war befngt ,
A«- nah « eu von »er Regel zu gestatten , aber es ist « och nicht
entschieden, ob er sich in biese « Falle hierzu »kranlaßt sehen wirb .
Die «Koastanzer Zeituug " beabfichtigt » wie fi« in ihrer letzt»«
Kummer mittheilt » eior Eingah « an he« Boobr - rath nm verüB -
fichtignng der lokalen Grenzverhältniffe z« « ache» und um Bei -



lbehaltung drr bisherigen Zustellungsweise »« bitte « , der Erfolg
bleibt rrdsch «bzuwarten . _

Ma « »hei « S Handel « ad Verkehr i « Jahre L8 » a .
HI Ma » « hei « , I . Jan . Der Bericht der diesigen

Handelskammer pro 18S4 iß in der gestrigen Plenarsitzung
der Handelskammer einstimmig genehmigt » orden . Zur Ber -
öffeotlich »ng ist »«nächst nur die Einleitung gelangt , die vieles
Interessante bietet und einen umfassenden Ueberblick über das
»an »e wirtbschaftliche Lebe » in dem zu Ende gegangenen Jahre
gibt . In der Einleitung heißt e» :

Von einer Reibe schwerer Gefahren , die da » wirtbschaftliche
Leben im Jahre 1893 bedrohten und dem Geschäftsgang in
Handel und Industrie ihren Stempel aufdrückten , « ar da » J «hr
1894 frei , wenngleich die Wirkungen dieser Gefahre » »um Theil
« och fortdauern : Die Futternoth batte eine starke Einschränkung
der Viehbestände und eine bedeutende , naturgemäß auch im Jahre
1894 in die Erscheinung tretende Steigerung der Fleischpreise
im Gesvlge ; der russische Zollkrieg hat seine Endschast erst am
20 . März 1894 erreicht und die Wunden , die er geschlagen , sind
« och krinr- weg» vernarbt Die Handelsverträge mit Rumänie «
und Serbien sind zwar seit dem I . Januar 1894 in Kraft , allein
die ungünstige wirtbschaftliche Lage dieser Staaten ermuthigt
« icht zur Anknüpfung neuer Beziehungen ; der Fall de» berüch¬
tigten Mac -Kinley -Tarifs , der am 28. August 1894 dem milderen
Wilson - Taris weichen mußte , hat zwar die Beziehungen zu den
Vereinigten Staaten von Nordamerika gebessert , allein da » Land
hat sich von der wirthschaftlichen Krise de» Jahre » 1893 noch
keineswegs erholt ; in Deutschland dauert die Beunruhigung
durch neue Steuerprojekte und durch die starke Betonung einseitig
agrarischer Interessen fort . Die Unterbrechung des Handelsver -
tragSverhältniffeS mit Spanien hat vornehmlich das Geschäft in
Wein , Kaffee , Tabak und Gewürzen geschädigt , den Kaffee - und
Tabakbandel in erster Linie durch die Kosten und Scherereien ,
die dem Importeur auch nicht spanischer Provenienzen durch den
Ursprungsnachweis erwachsen . Ausgeschlossen vom spanischen
Markt wurden manche Chemikalien » insbesondere auch Alkaloide ,
ferner Tapeten . Seilerwaareu und Gummifabrikate . Der Ex¬
port von Zellstoff und Kalbledern wird , um das Absatzgebiet
« icht zu verlieren , mit schweren Opfern aufrecht erhalten . Am
schwersten trifft der Zollkrieg wohl die Korkindustrie , die fast
aurschließlich auf das Rohprodukt Spaniens angewiesen ist.

Aus der anderen Seite ist nicht zu verkennen , daß im Jahre
1894 auch manche Momente - ur^Geltung gekommen sind , die auf
das Gesammtergebniß der wirthschaftlichen Tbätigkeit einen gün¬
stigen Einfluß ausüben mußten . In erster Linie ist hier dir Fort¬
setzung der Handelsvertrag - Politik im Abschluß des Handel »-
Vertrags mit Rußland zu nennen , der mit der Wiedereröffnung
deS russischen Marktes viele« Zweigen de» Handel » und Groß -
» ewerbes auch in unserem Bezirk Bortheile gebracht und nur an
wenigen Stellen begründete Hoffnungen getäuscht hat .

In Gemeinschaft mit der Aushebung deS Identitätsnachweise »
» nd der Staffestarife hat der Vertragsabschluß dem Getreide¬
handel und der Mühlenindustrie die Befreiung von der durch die
differentielle Zollbehandlung russischer Waare bedingten Beschrän¬
kung in der Bewegung und van dem Wettbewerb des für unsere
Gegenden wenig geeigneten norddeutschen Getreide » und Mehl¬
gebracht . Theil » mittelbar , theil » unmittelbar sind Eisenhandel
und Maschinenindustrie an den Bortbeilen betheiligt , mittelbar
der Eisenbandel , indem der Druck der ostdeutschen Produktion
vom Markt genommen ist , unmittelbar durch die Ermöglichung
der Ausfuhr . , . B . die Fabrikation von landwirthschaftlichen
Maschinen , Zerkleinerungsmaschinen und hydraulischen Pressen ,
sowie Brauereiapvaraten und - Maschinen . Hopfen und Ge¬
würze . zahlreiche Erzrugnifse der chemischen Industrie , intbeson -
dere Anilinfarben und Theerprodukte , Zellstoff , schwarze » und
braunes Kalbleder , die Erzeugnisse unserer Dampfseilereien ,
Celluloid und Waaren daran » fanden wieder Absatz in Rußland .
Der Handel mit Fässern sah sich durch die Mehreinsuhr russischer
Mineralöle gefördert » die Holzsäge - und Hobelwerke konnten
wieder russische Weißhölzer einführen u . a . m . Nirgend » hat
der Vertrag nachweisbar schädlich gewirkt . Aehnliche , wenn auch
« icht in gleichem Maße vortheilbafte Wirkungen haben die Ver¬
träge mit Serbien und Rumänien erkennen lassen .

Alles in Allem zeigte da » abgelaufene Jahr » wenn es auch
weit entfernt ist , mit seinen Ergebnissen alle berechtigten Wünsche
zu erfüllen , doch einen kleinen Ansatz zur Besserung der Lage der
Industrie - Im Handel dagegen lassen die Berichte im allgemeinen
von einer Besserung der ungünstigen Gesammtlage nicht » erkennen .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Die Entwürfe zu den Wandgemälden für den großen Festsaal

der Deutschen Botschaft in Rom . mit deren Ausführung der
Maler Hermann Prell vom Kaiser beauftragt wurde , sind
vollendet . Es sind drei Bilder , deren Motive der germanischen
Mythologie entnommen sind und die Geschichte der Liebe Freyr 's ,
de» Sonnengotts , zu der schönen Asentochter Gerda behandeln .
Auf dem ersten Bild sehe » wir in einer thaufrischen FrühlingS -
landschaft den jugendlichen Sonnengott vor den Schwanen »
jungfrauen stehen, die ihm von der in der Felsenhöhle schlum¬
mernden Gerda berichten . Auf dem zweiten Bild sehen wir die
aus dem Schoße der Erde befreite Gerda , ein herrlich erblühte »
Weib , um dessen Besitz Freyr den Kampf mit den Berg - und
Winterriesen aufnehmen muß . Seine Genossen in diesem Kampfe
sind die Walküren . Dieser Allegorie auf den Sommer und seine
Gewittrrstürme folgt aus dem dritten Bild die Darstellung der
Trennung der beiden Liebenden , die Allegorie auf den Winter . Die
Sonne geht unter . Die Winterriesen haben Gerda geraubt und tra¬
gen sie wieder zurück in ihre Felsenhöhle . Daneben steht der Sänger
Bragi , welcher von der verlorenen Liebe singt . Der Hauptgedanke
de» Ganzen ist leicht verständlich , und darin liegt ein entschiedener
Vorzug , der diese Gemälde vor vielen anderen in letzter Zeit ent¬
standenen Illustrationen der nordischen Göttersage auszeichnet .— Die Prüfung de» literarischen Nachlasses Fritz Reuter '»
durch den damit von der „ Schiller -Stiftung " beauftragte »
Schriftsteller Franz Sandroß hat ergeben , daß sich bigher unge¬
druckte Arbeiten nicht mehr im Nachlasse befinden . Dagegen
dieten eine Anzahl noch unbekannter Briefe Reuter ' » an Louise ,
Namentlich die der ersten Zeit vor und nach der Verheirathuna »
mancherlei interessantes Material . — Die Pariser Akademie der
Inschriften wählte Professor Buecheler (Bonn ) zum karre »
spoudirenden Mitglied «. — Der außerordentliche Professor in der
philosophischen Fakultät der Universität Göttingen , 0r . Walther
Nernst » wurde »uw ordentliche » Professor , Privatdozrnt vr .
Thi « me in der theologische» Fakultät in Leipzig »um »nßer -
»rdrntlichea Professor ernannt — Professor Baudisfio in
Mordnrg , der bekanntlich einen Ras an die Berliner Universttüt
» halten hat , wird i» Mardnrg verdleide ». — Da » Scalatheater
ßo Mailand hat «ntrr Uührnng de» Verleger » Gonzagnv
feine Etag » i»ne mit der Oper . Gigurb " » ,a Netzer eröffnet ,

welcher e» jedoch nicht gelang , den Beifall de» zahlreich erschie¬
nenen Publikum » zu finden . Auch die Darstellung ließ manches
zu wünschen übrig . Infolge dessen ist da » Werk einstweilen vom
Spielvlan abgesetzt worden . — „ Häusel und Gretel " , die reizende
Märchenoper Humverdin ck'S , fand bei der ersten Aufführung ,die am zwtiten Weihnachtstog iw Dulytheater in London
stattfanb , bei Publikum und Kritik ungetheilten Beifall . — Das
Tbeätre Libre in Pari » , da» einst mit viel Eclat begann , hat
ausgthvrt zu rxistireo . — Der Teneralkuverintendent der Provinz
Pommern , Pötter , und Konststorialrath Goebel in Münster i. W .
wurden von der theologischen Fakultät der Universität Greifs¬
wald zu Ehrendoktoren ernannt . — von der Universität Dor¬
pat wird brr „Magd . Ztg .

" telegraphirt , angesichts de» seit
Abschaffung der deutschen Vortragssprachc erheblich verminderten
Besuchet habe die russische Unterricht - Verwaltung beschlossen» die
Dotation um 32000 Rubel zu erhöhen , um russische Studirende
in größerer Anzahl heranzuziehea . — Am 24. Dezember ist in
Kalkutta der erste indische Medizinerkongreß zu-
sammengetreten und vom Vicekönig in Anwesenheit vieler hohen
Beamten und zahlreicher angesehener Europäer und Eingebore¬
nen feierlich eröffnet worden . — Der berühmte Geologe Professor
Fredcrik Johnstrnp in Kopenhagen ist 76 Jahre alt ge¬storben . Er war bekannt durch seine hervorragenden Untersuchun¬
gen der geologischen Verhältnisse Grönland » und Islands .

Neueste Telegramme .
Berlin , 2 . Jan . Seine Majestät der Kaiser verlieh ,dem „Reichsanzeiger " zufolge , dem Grafen Walderseeden Schwarzen Avler -Orden .
Berlin , 2 . Jan . Dem Vernehmen nach wird der

Reichskanzler Fürst Hohenlohe in den allernächsten
Tagen dem Fürsten Bismarck in Friedrichsruh einen
Besuch abstatten .

Berlin , 2 . Jan . Der „Reichsanzeiger " weist gegen¬über den gegentheiligen Behauptungen des „ Vorwärts "
zahlenmäßig nach, daß die Zahl der Bestrafungen der
Mannschaften im Bereiche der Landwehrinspektionim Jahre 1894 erheblich geringer gewesen ist , als im
Vorjahre ; es habe sich die Neueintheilung der Landwehr¬
bezirke durchaus bewährt . — Der „ Reichsanzeiger " ver¬
öffentlicht ferner einen Erlaß des Finanzministers über
die Veranlagung der staatlichen Gewerbebetriebe
zur Kommunalgewerbesteuer .

Berlin , 2 . Jan . Die Abendblätter melden aus Ham¬
burg : Wegen ungenügender Betheiligung bringt die
Brennereifirma Jul . Lachmann das Projekt zur Hebungder Spirituspreise nicht zur Ausführung .

Stuttgart , 2 . Jan . Wie der „ StaatSanz . f. Württemb . "
meldet , richtete der König anläßlich des Jahreswechsel -
folgende » Telegramm an den Kaiser : Beim Jahres¬
wechsel , zu dem Ich die tiefsten und herzlichsten Glück¬
wünsche sende, ist es Mir ein Bedürfniß , Dir nochmal »
Meinen wärmsten Dank «uSzusprechen für die unvergeßlich
schönen Tage , welche Ich im abgelaufenen Jahre bei den
Manövern in Ost - und Westpreußen durch Deine Hilfe
erleben durfte . Möge das anbrechende Jahr Dir und
dem gesummten Batrrlande gute und segensreiche Tage
bereiten und Mir die Freude einer erneuten persönlichen
Begegnung erneuern . Wilhelm .

" Darauf lief folgende
Antwort der Kaisers ein : „Empfange den aufrichtigsten
Dank für Dein freundliches Telegramm am Jahreswechsel ,
welches Mich mit wahrer Freude erfüllt . Von ganzem
Herzen erwidere Ich Deinen Wunsch für das kommende
Jahr . Unvergeßlich sind auch Mir die Tage , die Uns
vergönnt waren , in treuer Kameradschaft zu verleben , und
mit Dir hoffe auch Ich auf ein Wiedersehen im neuen
Jahr , das durch Gotte » Hilfe Dir und Deinem schönen
Lande reichen Segen bringen möge . Wilhelm . " (Bergl .
den Artikel an der Spitze dieses Blattes .)

Stuttgart , 2 . Jan . Das heutige Regierungsblatt ent¬
hält da» Königliche WahlauSschreiben , wonach die
Landtagswahlen am 1 . Februar stattfinden .

Stuttgart , 2 . Jan . Regierungspräsident Rüdinger
ist heute ge storLen .

Wien , 2 . Jan . Das Testament des Königs Franzvon Neapel wurde heute eröffnet . Die Verlesung dauerte
drei Stunden . Erzherzog Rainer ist Testamentsexekutor ,welches Amt Erzherzog Albrecht mit Rücksicht auf sein
hohe» Alter abgelehnt hatte . Universalerbe ist Graf
Caserta , ein Stiefbruder des Verstorbenen . Das Ge -
sammtvermögen beträgt mehrere Millionen . Die Witwe
hat die Nutznießung eines großen Theils der Erbschaft .
Legate in der Höhe von 880 000 Francs wurden zu
wohlthätigen Zwecken den Städten Neapel und Palermo
ausgesetzt und die dortigen Kardinäle mit der Vertheilungbetraut . Außerdem enthält da» Testament bedeutende
Vermächtnisse an verschiedene Verwandte .

Paris , 2. Jan . Der „ Gaulois " meldet die baldige
Wiedererrichtung der Patriotischen Liga als höchst
wahrscheinlich .

New -Aork, 2 . Jan . 600 Arbeiter der Carnegie - Stahl¬werke in Braddock (Pennsylvanien ) streiken wegen Lohn¬
herabsetzung . Die Werke werden polizeilich bewacht . Die
Ausdehnung des Streik » aus die Werke im Hanestradwird befürchtet .

Berlin , 2 . Jan . Der aus Hagenow nach Unter¬
schlagung von etwa 11000 M . flüchtig gegangen « Post¬
gehilfe Vtapelfeld , auf dessen Ergreifung die Oberpost¬direktion zu Schwerin eine Belohnung von 750 M . au »>
gesetzt hatte , ist hier ergriffen worden . Bon der unter¬
schlagenen Summe wurden noch 10 200 M . vorgefnnden .

Pest , 2 . Jan . Der Vorsitzende der Druckerrigrsell -
schuft „Athenäum ", Zsery , Mitglied de» Munizipalau »-
schufst« , wurde heute »o» dt « Druckereigehilfen Suruet ,al » er dessen Gesuch «m Unterstützung abschlägig beschied.

durch zwei Schüsse lebensgefährlich verletzt . Surucz er¬
schoß sich nach der That .

London , 2 . Jan . Heute Vormittag brach in einer
Waschanstalt der Edgar - Straße Feuer au», bei welchem
fünf Mädchen , ein Mann und eine Frau in den Flamme «
umkamen .

Vrotzhrrrogliches Hosttzrstrr.
Freitag , 4. Jan . 3 . Ab .-Vorst . statt „Die weiße Dame

„Heimg ' funtze » ' . Wiener Weihnachtskomödie in 3 Akten von
Ludwig Anzen - ruber . Anfang V,7 Uhr.

Samstag , 5 . Jan . 1 . Vorst , außer Ab . zu kleinen Preisen ;
„ Häusel und Gretel ", Märchenspiel in 2 Akten (3 Bildern ) vo»
Adelheid Wette , Musik von Engelbert Humperdinck . Anfang r
Vormittag » 11 Uhr .

Bei dieser Borkellung ist es gestattet , daß eine erwachsenePerson ihren Platz mit einem Kinde theilt , oder , daß für zweiKinder nur eine Eintrittskarte gelöst wird . Der Verkauf der
Eintrittskarten zu dieser Vorstellung findet statt : an die Abon¬nenten des Hoftheater » : am Donnerstag von 3 - 4 Uhr Nach¬
mittags für die ungerade und von 4 - 5 Uhr Nachmittag » fürdir gerade Tour ; dir Abgabe der auf Vormerkungen zurückge»
legten Eintrittskarten am Freitag von 11 — 1 Uhr Mittag » , der
allgemeine verkauf am Freitag von 3—5 Uhr Nachmittag » undam Samstag von 10 —11 Uhr vormittag ».

Dienstag , 8 . Ion . 2 . Borst , außer Abonnement . Mittelpreisc .Erste » Gastspiel de» Schauspielers Georg Engel » auS Berlin .Zum erstenmale : „College Crampion ", Lustspiel in 5 Akte «von Serh . Hauptmann . Anfang V,7 Uhr.
Donnerstag . 10. Jan . 5 . Ab - Vorst . Mittelpreise . ZweitesGastspiel de» Schauspieler » Georg Engels aus Berlin : . Gold¬

fische " . Lustspiel in 4 Akten von Frau , v. Schönthan und Gustav
Kadelburg - Anfang ' /,7 Uhr .

Freitag , 11. Jan . 6 . Ab . - Vorst . Mittelpreise . Dritte » und
letzte» Gastspiel de » Schauspieler » Georg Engel » au » Berlin ;
„Der Herr Senator ' , Lustspiel in 3 Akten von Franz v . Schön -
than und Gustav Kadelburg . Anfang ' /,7 Uhr-

A-u- r«, au- dem'
Karlsruher Ktandesimch -Argijter .

Geburten . 28. Dez . Frieda Franziska , B . : Martin Müller .Mechaniker . — Erwin Willy , B . : Josef Seifried , Glaser . —29 . Dez . Ennlie , V . : Philipp Elsenhav «, Schneider . — Friedrich ,V - : Friedrich Hipp , Former . — 31. Jan - Anna Margaretha .B . : Jakob Friedrich Lorcntz, Kaufmann . — I . Jan . HeinrichWilhelm , V . : Wilhelm Stumpf . Schuhmacher .
Ebeschliebung . 2 . Jan . Karl Beutel hier , Apotheker hier ,mit Wilhelmine Peter » vou Obervölklingen .
Todesfälle . 29 . Dez . Urban Birk , Ehemann . Gasarbeiter ,52 I . — 30 . Dez . Juliu «, 5 M - 3 T . , V . : OSwald Ochs ,Kutscher . — Sofie , Witwe von Zollverwalter Wilhelm Schmitt .61 I - — 31 . Dez . August , 2 I . , B . : August Schwartz , Tag -löbner . .

- Bertha . 11 M . 4 T . , B . : Friedrich Wingeuroth .Eisengießer . - Adolf , 7 I . , V . : Leopold Häfner , Schuhmacher .— Josef , io T . , v . : Johann Joses Walfartb , Schreiner . —
Margaretha , Witwe van Maurermeister Le» Knoblach , 89 I .

Wtttrrungsbealraihtunzei , »er Meteor, !. Statt «« Karlsruhe .
Barom .
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bedeckt

Höchste Temperatur am 31 . Dez . -4- 1 .5 ° ; niedrigste in der Nachtvom 3t . Dez . auf den 1 . Jan . 0 .0 °.* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0 .9 wm.Höchste Temperatur am 1 . Jan . -t- 1-8 " ; niedrigste heute Nacht— 4 0 .
-j- Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0 0 mm.
Wasserst «« » de » « bei » ». Maxa « . i . Jan . , MrgS . , 2 95 wgefallen 1 em. — 2. Jan .» Mrgs , 2.95 m.

Wetterbericht des Ventralbur . f. Met . « . Kybr . v. 2. Jan . 18SS-
Die Depression , welche »orgestern über dem Kattegat gelegenwar , batte sich di» gestern Morgen auf Mitteldeutschland verlegt ;seitdem ist fie ostwärts abgezogen , lieber der Biscayasee lagerthoher Druck , welcher von da aus einen zungenförmigen Ausläuferbi« weit in da» Binnenland herein entsendet ; hier war da » Wetteram Morgen nach meist trüb mit Schneesällen und Temperaturen ,» eiche, infalge einer theilweise klaren Nacht , unter dem Gefrier¬punkt lagen . Bor der norwegischen Küste ist eine neue Depres¬sion erschienen , doch ist an,unehmen . daß fie ihren Wirkungskreisnicht auf das Binnenland ausdehnt . Entsprechend der Lageunsere » Gebietes am Rande de» hohen Druckes ist wolkige »Froüwetter zu erwarten .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
Vta «t»j,«j»iere >

' /, D . Reichsanleihe ss .io' / , dto . ie6 .s,'/» Preuß . Konsols ic6 .ro
Baden in 6. 104.—

„ M. 108.8,
)esterr . Goldrente lOi .ss

„ Silüerrente SS.65
°/,Ungar .Soldrente ltzl .65
' . Nuss . R . 6ö s,
Italiener comptant so .ro
-gypter 1V3.S0
»panier —
joll-TÜrken 101.48

V«»kr».
ireditaktien SL7* .
)iSkonto -KommanditL07.6,
Zarmstädter Bank 18S. -
Handelsgesellschaft 164.«s
)eutsche Bank 17S.5»
)reSdener Bank 157.80

vom 2 . Januar 1895
! Bahnaktien .
!Schwei, . Rordoftbahn 13, .r »
Gotthard ist .so
Lombarden gb>/,Ungarn i »: ,«o
Tlbthal rs «l >,Hess. Ludwigsbahn 1»».5«! Wechsel na » Sorte » .
Wechsel a . » nisterd. 1»«.»»

» . London ro .ss
! , , Pari » «i .o,
> » » Wien , «t S7
NapoleonS 'dor lo .iü
Privatdiskonto i >/.! « a « » ir,e .

jNreditaktien St7i ,Diskonto -Nommandit »07.1,
Staoisbahn
Lombarden »gr ,Lenden, : schwach.

Berit » .
Oesterr . Kreditaktien »4S.70
Lombarden t3,so

DiLkonto-Kommandtt »»« .»»
Lanrahütt « irr . 7»
Gelsenkirchen r «« .s »
Dortmunder «» , »
Bochumer I88 .se
Rubelnoten »i »,7»
Harpener 143 . »»

Wie».
Kreditaktien 4» l . »o
Staatsbahn »sa .rr
Lombarden i . s .s»
Ungarn 1»3.«S
Rarknoten »».»»
Papterrente l «».1»
Länderbank »77 . —

tz«r» .
r-i> Rente» l » i .»r
Spanier 7»V.Türke» »c^ s
Ottomane »74 .—
S' /> Porta,i ^ e» »4«/,Rio Tint» — —

Verantwortlicher Redakteur : Julius Latz in Karlsruhe.
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Traueranzeige4 »
I Bruchfalt Gott dem Allmächtigen hat er ge-

MW , fallen , unfern lieben , treubesorgten Gatten , Vater ,
Bruder , Onkel , Schwager und Großonkel .

Herrn Gyumasiumsdirektor

^ rnni k,.r,n ,
Bitter des Hrdens vom Dähringer Löwen ,

am Abend eines Lebens voll Arbeit und Liebe heute Morgen
sechs Uhr , versehen mit den heiligen Sterbsakramenten , zu
sich zu rufen .

Um stille Theilnahme bittet Namens der Hinterbliebenen

Die tirftrauernde Gattin :

Anna , ßeb. Lillhar).
Bruchsal , den 1 . Januar 1895 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag den 3 . d . M ., Nach .
mittags 3 Uhr statt . N . 759 .

» emeiude KiilShei « . « mtsgerichtsbezirk Wrrtheim .

OeffentLiche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter -

N .75Z , pfandsrechten .
Die Bereinigung der Grund - und Unter -

Pfandsbücher der Gemeinde KülShei « betr .
Diejenigen Personen » zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unler -

psandsrechten länger alS 30 Jahre in den Grund - oder UnterpfandSbüchern
der Gemeinde « ülSheim , AmtSgerichtsvezirk « Wertheim ,

eingeschrieben sind » werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbüchcr betr - (Reg . - Bl - S . 213 ) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
(Ges . - u . V . - Bl - S . 43 ), aufgcfordert , die Erneuerung derselben bei dem Ge¬
währ - und Pfandgerichte zu Külsheim unter Beobachtung der im 8 20 der Voll
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges . - und V - - Bl . S - 44) vorgeschrie »
denen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser
Einträge zu haben glauben , unter Androhung des Rechtsnacdkbeils , daß

dis innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werde ».

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Rathhausc dahier zur Einsicht offen liegt und daß diese öffent¬
liche Verkündigung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten
Gläubiger gilt .

Külsheim , den 31 . Dezember 1894.
DaS Gewähr - und Pfandgerrcht . Der Bereimgungskommiffär :

_ Rappold . G F . Scholl , Rathschr .
ilitiir - Borbereitungs - Institut

CurS s. d. Fähnrich Examen
in l̂ osiduog i. » . beginnt «enen
am S. Januar . N '672 .

SteHtspftege .
Oeffrutliche Zustellung. ^

N .732 .2- Nr - 37,157 . Karlsruhe , j
i - Schuhmachermeister Fr . Vetter ^

Amalienftraße 47,
2 . Weinbandluna G . Bcnzinger ,

Herrenstraße 12.
3 - Kaufmann Paul Roder , Kaiser¬

straße 82a , i
sämmlliche hier , vertreten durch Bruno
Koßmanu bier , Amalienstraße 14 , klagen ,
gegen den Privatier Emil Becker , seit - !
her hier , z . Zt an unbekannten Orten ,

Kläger 1 aus Waarenkauf und ge¬
lieferter Schuhmacherarbeil vom Jahre
1894,

Kläger 2 aus Weinkauf vom Jahre
1894 ,

Kläger 3 aus Waarenkauf vom Jahre
1894 ,

mit dem Anträge auf vorläufig voll¬
streckbare Berurtheilung des Beklagten
zur Zahlung

von 40 M . 50 Pf . an Kläger 1 ,
von 61 M . 80 Ps . an Kläger 2,
von 45 M 75 Pf . au Kläger 3»

nebst jeweils 5 Zinsen vom Klag¬
zustellungstage und Tragung der Kosten
des Rechtsstreits , einschließlich derjenigen
des Arrestverfabrens , und laden den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht zu Karlsruhe auf

Dienstag den 5 . März 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

Akademiestraßc 2 , II . Stock , Zimmer
Nr . 13.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1894.
Rapp ,

Gerichtsschreiber Großh Amtsgerichts .
N -720 -2. Nr . 12,672 . Fr ei bürg .

Die Ehefrau des Valentin Geldreich ,
Maria , ged. Fritsch zu Walbkirch . ver¬
treten durch Rechtsanwalt Göring , klagt
gegen ihren zur Zeit an unbekannten
Orten abwesenden Ebemann wegen
grober Verunglimpfung und harter
Mißhandlung mit dem Anträge auf
Scheidung der Ehe , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die m . Eivilkammer
des Großh . Landgerichts zu Freiburg

auf den 14 . Mär » 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 27 . Dezember 1894.
Eitle ,

Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts . !
Aufgebot .

N746 Nr . 19,729 . Ueberlingen .
Bezüglich deS von der Waisen - und j
Sparkasse Salem am 13. Februar !
1893 auf den Namen des Landwirtbs
Johann Reisch von Buggensegel auS - i

estellten Sparbuchs Nr - 12247 ist zum !
weck der Kraftloserklärung öaS Auf - !

gebotsverfahrcn beantragt . Der In¬
haber dieses Sparbuchs wird ausgesor -
dert , spätestens in dem Aufgebots -
termine , welcher auf Mittwoch den
10 . Juli 1895, Vormittags 10 Uhr ,
bestimmt wird , feine Rechte bei Gericht
anzumeldrn und die Urkunde vorzulegcn ,
widrigenfalls die Kraflloserklärung des
Sparbuchs erfolgen wird . Ueberlingen ,
den 22 . Dezember 1894- Der Gerichts
schreiber Großh . Amtsgerichis : Bau¬
mann .

Konkursverfahren.
N 736 . Nr - 17,374 . Breiten Das

Konkursverfahren über daS Vermögen
des Kaufmanns Heinrich Wetzel in
Wössingen wurde nach rechtskräftiger
Bestätigung dee Zwangsvergieichs heute
aufgehoben .

Brette », den 28 . Dezember 1894.
Ter Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Schwab .
N735 . Nr . 12,007 . Staufen . In

dem Konkursverfahren über das Ver
mögen des LandwirthS Benedikt Süt -
tertr von Eschbach ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß und zur Beschluß
faffung der Gläubiger über die nicht ver -
werlhbaren Vcrmögensstückc der Schluß¬
termin auf

Montag den 28 . Januar 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hiersclbst
bestimmt .

Staufen , den 29 . Dezember 1891.
Zimmermann ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts -
Nr - 17,750 Donaueschingen .

Termin zur Prüfung der in dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
LandwirthS Peter Schneider von
Randen nachträglich angemeldeten For¬
derung ist auf

Mittwoch den 16- Januar 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Gr - Amtsgericht dahier anberaumt .
Donaueschingen , 29 - Dezember 1894.

Der Gerichtsschreiber Gr - Amtsgerichts :
Gäßler . N737

Orfsentliche Bekamttmachnug.
N -756- Konstanz . Im Konkurs¬

verfahren gegen Gastwirth Quirin
Schauenburg Eheleute hier soll
mit Genehmigung des Konkursgerichts
die Schlußvertbeilung stattfinden : dazu
sind M . 214 54 verfügbar .

Nach dem auf der Gerichtsschreiberei
des Großh . Amtsgerichis aufgelegten
Verzeichniß sind damit nicht bevorrech¬
tigte Forderungen im Betrage von M .
28S12 35 zu berücksichtigen.

Konstanz , den 29 . Dezember 1894.
Der Konkursverwalter :

F . Schildknecht .
Bermögensabsonderusgen .

N .745 . Nr . 37 . I5I . Karlsruhe .
Die Ehefrau des in Konkurs befind¬
lichen Leistenfabrikanten Adolf Rein -
muth , Lisette , geb . Winkler in Neun¬
kirchen, wurde durch Urtheil des Großh
Amtsgerichts hicrselbst vom Heutigen
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von

demjenigen ihres Ehemannes abzusou -
dern .

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1894 .
Rapp ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
N -749 . Nr . 10,981 - Mosbach . Die

Ehefrau des LandwirthS Leonhard Häf -
ner in Tauderbischofsheim , vertreten
durch Rechtsanwalt Barth in Mosbach ,
klagt gegen ihren Ebemann mit dem An
trage , sie für berechtigt zu erklären , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe
Mannes abzusondern -

Termin zur mündlichen Verhandlung
ist bestimmt auf

Samstag den S Februar 1895 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird zur Kennlnißnohme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .

Mosbach , den 29 . Dezember 1894.
Gerichtsschreiberei Großh . Landgericht - .

A n t o o i .
Lrbtiuweisullg .

N .654 .3 . Ettlingen . Die Witwe
de» Schuhmachers Ferdinand Schnei¬
der II , Maria Magdalena , geborene
Hauser von Sulzback , hak dahier um
Einweisung in den Besitz und die Ge¬
währ des ehemännlichen Nachlasses ge¬
beten .

Etwaige Einwendungen hiergegen sind
innerhalb

vier Wochen
dabier vorzubringen .

Ettlingen , den 22 . Dezember 1894.
Großh bad . Amtsgericht ,

gez . Zimpfer .
DreS veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber
Gut

N -715 2 . Nr . 21,433 . Offen bürg .
Die Witwe des Bäckermeisters Karl
Schill » von Zunsweier , Karolive , geb.
Armbruster , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ibres
verstorbenen Ehemannes gebeten . Die¬
sem Ansuchen wird entsprochen , wenn
nicht innerhalb

vier Wochen
Einsvrache dagegen erhoben wird .

Offenburg , den 27 . Dezember 1894.
Großh . das Amtsgericht -

gez . Nüsse r .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
C . Beller .

Nr . 17,368 . Donaueschingen .
Von Gr . Amtsgericht Donaueschingen
wurde beute verfügt :

Der Taglöhner Bonifaz Herbst von
Döggingen hat um Einsetzung in die
Gewähr des Nachlasses seiner am 20 .
September d- I verstorbenen Ehefrau ,
Josefa , geborene Frei von Döggingen ,
nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsvrochen ,
wenn nicht innerhalb vier Wochen
Einspruch dagegen erhoben wird .

Donaueschingen , 20 - Dezember 1894 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Gäßler . N 747 . 1
HaudelSregistereiuträge .

N .738 . Nr . 22,150 . Baden . In
das Firmenregister wurde unterm 23
November d . I . eingetragen :

O Z . 395 , Firma Marie Gräßlin ,
Kronendroguerie in Baden . Inhaberin
ist Frau Maiie Gräßlin Wwe . , geb.
Sebringer von Ktrchm , zur Zelt in
Baden .

Baden , den 27 . Dezember 1894 .
Großh . bad Amtsgericht .

Fr . Mallebrein .
N -739 . Nr . 20,774 . Baden . In

das Firmenregister wurde unterm 19.
Oktober d . I . eingetragen :

O .Z . 384 , Firma Cbr . Kirsch -
maun in Oberstem und Baden - Baden .
Inhaber ist der verwitwete Christian
Kirschmaun , Goldschmied in Oberstein .

O . Z . 385 , Firma I - Pendl , Baden -
Baden . Inhaberin ist die ledige Marie
Pendl aus AdernS in Tirol -

O .Z . 386 , Firma Otto Pflug in
Baden . Der Inhaber Karl Otto Pflug
ist verheirathet mit Marie , geborene
Schenkel , ohne Ehevertrag .

O .Z . 387 , Firma Ludwig Weber
in Baden . Der Inhaber Aböls Weber
ist ohne Ehevertrag verheirathet mit
Sofie , geb . Deglcr .

OZ . 388 , Firma Franz Rost in
Bade » . Der Inhaber Franz Rost in
Baden ist verheirathet mit Magdalena
Schababerle in Oos . Nach dem Ehe -
vertrag bleibt daS durch Erbschaft oder
Schenkung anerfallene bewegliche und
unbewegliche Vermögen der Eheleute
sammt Schulde » von der bestehenden
Gütergemeinschaft ausgeschloffen .

O . Z 389 , Firma August Fr eh in
Baden . Der Inhaber Kohlenhändler
August Freh ist ohne Ehevertrag mit
Marie , geb . Krust von Baden , » erhei-
rächet .

OZ . 3 0 , Firma E . Lorentz
in Baden . Der Inhaber Emil Lorentz,
Vater , ist Verheirathel ohne Ehevertrag
mit Josefine , geborne Herr von Bade ».
Der Tochter Wilhetmine Larentz ist Pro¬
kura ertheilt .

O .Z 391 , Firma Louis Herr in
Baden . Der Inhaber Louis Herr ist
verheirathet mit Julie , geb. Baumann
aus Baden . Nach dem Ehevertrag wirft
jeder Ehegatte 50 Mark in die Gemein¬
schaft ein , alles übrige , gegenwärtige
und künftige , liegende und fahrende ,
aktive und passive Vermögen ist von
der Gemeinschaft anSgefchtofsen . Der
Ehefrau Julie Herr ist Prokura ertheilt .

O .Z . 392 , Rudolf Hirsch in Baden -
Der Inhaber Rudolf Hirsch ist ohne
Ehevertrag verheirathet mit Anna , geb.
Steinet in Baden .

Großh . bad . Amtsgericht .
Fr . Mallebrein .

R 740-
'

Heidelberg . Zu O -Z . 369
Bd . I des GesellschaftSregisterS wurde
eingetragen :

Firma „Fried . Erhard " in Leimen
und Sanddausen .

Obige Firma ist infolge Verlegung
des Geschäfts nach Mannheim dahier
erlösche» .

Heidelberg » de» L8 . Dezember 1894.
Großh . bad . AmtS > ericht .

R e i ch a r d t .
Strafrechtspflege .

, Lidiagc ».
N7481 . Nr - 1141,878 . Mannheim ,

j Der am 27 - November 1867 zu Bel -
fenber , geborene Dienstknccht

Georg Karl Stier ,
zuletzt wohnhaft in Mannheim , unbe¬
kannt wo . wird beschuldigt , daß er als
beurlaubter Ersatzreseroist ohne Erlaud -
viß ausgewandert ist, — Ucbertretung
gegen 8 360 Ziff . 3 R -Sk -G B

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgericht » — Abth . VI —
hierselbst auf
Mittwoch den 27 . Februar 1895,

Vormittags 8 H2 Uhr ,
vor da - Gr Schöffengericht bier zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe aus Grund der nach § 472 Abs .
2 u . 3 Sr P O - von dem Hauptmelde¬
amt Mannheim ausgestellten Erklärung
vom 17- Dczbr - 1894 verurtheilt werden -

Mannheim , 29 . Dezember 1894
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgcrich

Staudt .
N -716 2 Nr . ll -41,597 . Mannheim .

Der am 1 . Mai 1873 zu Frankendach
geb. Steinhauer

Friedrich Philipp Hesser ,
zur Zeit an unbekannten Orten , zuletzt
wohnhaft in Mannheim , wird beschul
digi , daß er als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandert ist ,

Uebertrerung gegen 8 360 Ziff . 3 des
Reichs Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird aus Anordnung des
Gr . Amtsgerichts Ablh . VI hiersclbst auf

Mittwoch den 27 . Februar 18SS ,
Vormittags 8* , Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht bier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe ausGrund der nach 8 472 Abs .L u 3
der Strafprozeßordnung von dem Haupt -
Meldeamt Mannheim ausgestellten Er¬
klärung vom 17 . Dezember 1894 verur¬
theilt werden .

Mannheim , den 29 . Dezember 1894.
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Staudt .
N 752 .1 . SW . 24,686 . Heidelberg .

1 . Friedrich Wagner , geb. am 19.
Septbr . 1872 in Wiesloch , ledig ,
zuletzt wohnhaft in Leimen , z Zt .
in Amerika ,

2 . Karl Thomas , geboren am 24.
Januar 1870 in Breslau , ledig .
Müller , zuletzt wohnhaft in Hei¬
delberg , z . Zt . in Amerika ,

3 . Georg Jakob Hornig , geb am
30 . Mai 1871 in Handschuhsbeim ,
zuletzt wohnhaft daselbst , ledig ,
z . Zt - in Amerika ,

4 . Adam Friebel , geb am 21 . Ok¬
tober 1872 in Neuenheim , zuletzt
wohnhaft daselbst, ledig , z - Zt - in
Amerika ,

5 . Franz Barthvlomä Joerger , ge¬
boren am 8 Dezember 1872 in
Heidelberg , zuletzt wohnhaft da¬
selbst, ledig , Schreiner , z Zt in
Amerika .

6 . Jakob Stss , geb - am 9 . No¬
vember 1872 in Heidelberg , zuletzt
wohnhaft daselbst , ledig , Mecha¬
niker . z - Zt - in Amerika .

7 . Johann Georg Hufnagel , geb.
am 21 - November 1872 in Hcilig -
kreuzsteinach, zuletzt wohnhaft da¬
selbst, ledig , z - Zt - in Amerika ,

8 . Ludwig Keller , geb- am 9 . Fe
bruar 1872 in Leimen , zuletzt wohn¬
haft daselbst , ledig , z Zi - in Ame¬
rika ,

9 . Lorenz Baumann , geb - am 9.
Mai 1872 in Sandhaufen , zuletzt
wohnhaft daselbst , ledig , Land
wirth , z - Zt in Amerika .

10. Karl Ott , geb - am 2 - Juli 1872
in Handschuhsbeim , zuletzt wohn
Haft daselbst, ledig , z Zt - in Ame¬
rika ,

11 . Friedrich Josef Jordis , geboren
am 24 Oktober 1871 in Heidel¬
berg , zuletzt wohnhaft daselbst ,
ledi, , Kaufmann , z . Zt . in Ame¬
rika ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben ,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . I
St . G .B .

Dieselben werden auf :
Freitag den 22 . Februar 1895,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Hl . Strafkammer des Gr Land¬
gerichts Mannheim zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von den Civil »
Vorsitzenden der Ersatzkommissioncn zu
Wiesloch , BreSla « und Heidelberg über
die der Anklage zu Grunde liegenden
Thatsachen ausgestellten Erklärungen
verurtheilt werden .

Heidelberg , den 31 . Dezember 1894.
Großh . Staatsanwaltschaft,

v. Dusch .

N . 763 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn -Berband .
Zum südwestdeutschsnTansheft Nr . 3

(badisch- ptälzrswer Güterverkehr ) ist mir
Giltigkeit vom 1 . Januar 1895 der
Nachtrag VIll , »eben Ergänzungen und
Berichtigungen Tanskilometer u . Fracht¬
sätze für die neu aufgenvmmeneu Sta¬
tionen Hettenleidelheim und Tiefenihal
der Pfälzischen B - dnen . Obertsroth der
Badischen Skaatsbohnen , sowie Böb¬
lingen , Bötzingcn , Eicksteklen, Endingen ,
Gattenheim , Nimburg und Riegel der
Kaiserkuhldahn enthaltend , auSgegeben
» arde ».

Karlsruhe , den 3l Dezember 1W 4
Generaldirektian

der Großh . Bad. Staatseiseabahn«
als grschäftSsährende Verwaltuni .
R '762 Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn - Berband .
Mit Wirkung vom 1 . Januar 1895

werden die Stationen Bahlingen , Bö -
tzingen , Eichstelken . Endingeu . Gotten¬
heim . Nimburg und Riegel der neu
« öffneten Kaiserstudlbadn in die süd -
westdeutschen GütcrNlifhefte Nr . 6 0 . 9
für den direkten Verkehr mit den Sta¬
tionen der Main - Neckar Bahn , der Hes¬
sischen Ludwigsbahn , sowie der Hessi¬
schen Nebenbahnen ausgenommen .

Nähere Auskunft rrtheilen die vor¬
genannten Stationen , sowie unser
Hüiertarijbureau .

Karlsruhe , den 31 Dezember 1894 .
Generaldirektion

der Großh Bad . Staats -Eisenbahnen ,
als geschäftSführende Verwaltung
N6413 - Karlsruhe -

Großh . Bad . Staats
Eisenbahnen .

Wir baden in öffentlicher Verdingung
zu vergeben : 39 Kasten , 12 Stehpulte ,
138 Tische » 30 Schäfte und 6 Pritschen .

Angebote sind bis längstens Montag
de » 7 . r . Mts . , »vormittags II Uhr ,
bei uns einzureichcn .

Die Muster können bei dem Geräth -
schafrsmagazin an der Rüppurrcrland -
straße eingesehen werden .

Angedotsdogen mit Lieferungsbeding¬
ungen werden ebendaselbst und von uns
abgegeben .

Die Zaschlagss . ist ist auf den 28 . k.
Mts . feftgtsetzl .

Karlsruhe , ven 22 . Dezember 1894 .
Großherzogl . Hauptverwaltung der

, _ Eisenbahnmagazine ._
N 642 .3 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats
Eisenbahnen .

Vorbehaltlich höherer Genehmigung
verkaufen wir das 1895r Jahresergeb -
niß an gemischten Eisen - , Etaht - u .
Gußspähocn mit ungefähr 560
Tonnen .

Schriftliche Angebote hierauf werden
bis Donnerstag , 10 . Januar 1895 ,
Vormittags IO Uhr . von uns ent -
genengenommen und dann geöNnet .

Die Verkaufsbedingungen werde» von
uns unentgeltlich abgegeben .

Karlsruhe , den 21 . Dezember 1894 .
Großherzogl . Hauptverwaltung der

Eisenbaünmagazine .
N -734 -1 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Das 1895r Jahres -rgebuiß an Stein -
kohlentheer , Oelgaskheer und Kohlen »
Wasserstoff aus Len Eisenbahngaswerken
in Lauda , Mannheim , Appenweier ,
Waidshur , Singen und Konstanz soll
an den Höchstbieteiide» vergebe» werden .

Bezügliche Ängeboie sind schrifilich ,
verschlossen und nur entsprechender Ueber-
schrist versehen bis

Gamstag de« 19 . Januar 1895 ,
Bormittags 10 Uhr,

anher einzureichen .
Die Bedingungen sammt Angebsts -

boge« mit Mengenangabe werden von
uns auf portofreie Angabe abgegeben .

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1894.
Großh. vauprverwarrung der

_ Eisendahnmagazine ._
Ltammhotzversteigerung.
N 758 . Großh . Bezirksfolstci Bruch¬

sal versteigert Samstag den 12 . Ja¬
nuar t . früh 9 Uhr beginnend , IM
Gasthaus „zum Merkur " iu Bruchsal
aus Domänenwalddistrikt Eichelbcrg :

12 Nothbuchrn , 11 Eichen , 4 Roth -
ulmen , 1 Ahorn , 1 Pappel und aus
dem Domäncnwalde Obere Lußhardt ,
Ablh . 46 . 49 . 56 . 58 , 59, 67 , 83, so¬
wie aus dem Jungwald Abth . 1 , 2, 7 :

14 Roihbuchen , 25 Hainbuchen , 359
Eichen , 24 Eschen , 78 Erlen , 3 Weiß -
ulmen , 1 Linie , 1 Birke , 8 Pappeln .

Ztauaen- nnd Ltecken-
Versteigerung.

N . 751 . Die Großh . Bezirksforstei
Billingen versteigert am Dienstag de»
15 . Januar l . I . , Vormittags '/- IO
Uhr » im allen Raihbouse zu Villingen
mit haldiähriger Borgfrist aus Domänen -
Waldungen : 2497 Gerüststangen , 18377
Hopfenstangen l .- IV . Klasse . 18600
Red - und Bohnrnstecken . Auszüge auf
Verlangen .

Druck nnd Verlag der. G . B r a u n'schen Hosbuchdrnckerei in Karlsruhe.
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